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Amtlicher Weit .

Seine Königliche Koheil der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großh . Bahnamts -
Vorstand , Bahninspektor August von Davans in Heidel¬
berg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Sr . Majestät dem
König von Schweden und Norwegen verliehenen
Königlich Norwegischen St . Olaf - Ordens 3 . Klaffe zu er -
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
unterm 7 . l . Mts . gnädigst geruht , den Maler Hermann
Götz von Gengenbach , unter Verleihung des Titels „ Pro¬
fessor " zum Lehrer an der Großherzoglichen Kunstgewerbe -
Schule dahier zu ernennen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog habe»
unter 'm 7 . d . M . gnädigst geruht , die erledigte Oberzoll -
inspektors - Stelle bei dem Hauptsteueramt Freiburg dem Ober¬
zollinspektor Wickler in Lörrach zu übertragen .

Wicht -Amtlicher Merl .

Telegramme .
Bulletins über das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers .
Berlin , 12 . Juni , 9 ' /r Uhr Abends . Seine Majestät der

Kaiser hat auch heute bis zum Umschlag der Witterung bei

geöffneter Balkonthüre im Lehnsessel zugebracht und den wohl -

thuenden Einfluß der frischen Lust Allerhöchstselbst hervorge¬
hoben .

(gez. ) 0r . v . Lauer . I) r. v . Langenbeck . Ur . Wilms .

Berlin , 13 . Juni , 6 ' / - Uhr früh . Seine Majestät der
Kaiser habm vergangene Nacht ohne Unterbrechung ruhig
geschlafen .

( gez.) vr . v . Langenbeck .

Berlin , 13 . Juni , 10 */ ? Uhr Vormittags . Nach un¬
unterbrochenem Schlaf während der Nacht ist das Befinden
Seiner Majestät des Kaisers durchaus befriedigend und
der Kräftezustand wiederum bester . Voraussichtlich wird
heute ein zweites Bulletin nicht ausgegebeu .

( gez.) Ur . v . Lauer . Ur. v . Langenbeck . Ur . Wilms .

-f Berlin » 12 . Juni . In der gestrigen Bundesraths -
Sitzung theilte der Präsident des Reichskanzler - Amts Hof -
mann folgendes vom Geh . Kabinetsrath des Kaisers , v . Wil -
wowski , an ihn gerichtetes , vom 11 . d. datirtes Schreiben
mit :

Die unheilvolle Thal , welche am 2 . d. von Neuem das Leben Sr .
Maj . des Kaisers bedrohte , hat , wie der Kronprinz ans Ew . Excellenz
Berichte ersehen , die Mitglieder der BnndeSrathS veranlaßt , ihre Ge¬

fühle und Wünsche gegenüber Sr . Majestät durch einmüthigen Be¬

schluß in herzlicher Weise zum Ausdruck zu bringen . Der Kronprinz
war tief gerührt von der so warmen Lheilnahme , mit welcher der

BundeSrath da» herbe Geschick seiner in unerschütterlicher Treue sei-
nem hohen schweren Berufe ergebenen Herrn Vaters begleitet , » nd

Iie Mitglieder des Kongresses.
(Schluß .)

Earl os BeaconSsield , erster Lord der Schatzes « nd Lord -

Siegelbewahrer Ihrer Großbritannischen Majestät , erblickte als Benja¬
min DiSraeli am 21 . September 1805 in London das Licht der Welt .
Sin zeitig hervortretendes literarisches Talent zeigte sich bereits in sei¬
ne » Romanen , die großen Beifall fanden ; seine Bildung vervoll -

Kündigte er durch viele Reisen . Im Jahr 1837 ward er für
Maidstone in 'S Parlament gewählt , wo er sich za den TorieS hielt ,
hie ihn nach dem Tode George Bcntinck 'S 1848 als ihren Vorredner
und Führer anerkannten . Im Kabinet Derby erhielt er im Februar
1852 den Posten eine » Kanzlers der Schatzkammer , verlor jedoch be¬
reits 1853 diese Stellung mit dem Sturze deS Ministeriums . Unter

Palmcrston stand er wieder in der ersten Reihe der Opposition und
bekleidete 1858 bi» 185S unter Lord Derby abermals den Posten
bes Finanzministers . Bon da ab stand er bis 1866 a» der

Spitze der TorieS und eS gelang ihm nach und nach , seine Partei
hur Einführung oothwendiger Resormen vorzubereiten . Im Jahr
1866 abermals al » Schatzkanzler in 'S Ministerium berufen , trat er

nach Lord Derby 'S Ausscheiden im Februar 1868 an die Spitze des¬
selben , Ende 1868 verließ er seinen Posten wieder , da er im Gegen¬
satz zu der vom Parlament angenommenen Gladstsne 'schen Resolution
Aber die Emanzipirnng der irischen Kirche die Grundsätze der über -
lieferten englischen Staatskirche vertheidigte und sehr entschieden for -
berte , daß die Beaufsichtigung der Kirche durch die Staatsgewalt und
bie Beziehung der letzteren zur Kirche ausrechterhalten werden . Am
20 - Februar 1874 endlich übernahm er als erster Lord deS Schatzes
die Präsidentschaft deS neugebildeten Tory -MinisteriumS , welchen Po¬
pen er zur Zeit noch innehat .

Robert Ereil Marquis of Salisbury , geboren am 3 . Februar
1830 , war bis zu dem am 12 . April 1868 erfolgten Tode seines

hat nicht gesäumt , den Beschluß deS BundeSrathS zur Allerhöchsten
Kenntniß zu bringen . Se . Maj . der Kaiser haben in Folge dessen
den Kronprinzen beauftragt , die Mitglieder deS BandeSralhS mit dem
Ausdruck verbindlichsten DankeS wissen zu lasten , wie ungemein wohl -

thuend ihr Beschluß AllerhSchstdenselben berührt hat . Ich beehre
mich gemäß der mir vom Kronprinzen ertheilten Weisung , Ew . Ex¬
cellenz zu ersuchen , hieivon den BundeSrath geneigtest in Kenntniß
setzen zu wollen .

si Berlin , 12 . Juni . Die „ Prov . - Korr . " schließt einen
Artikel über die Stellvertretung des Kaisers durch den Kron¬
prinzen mit folgenden Worten : Jetzt als Vertreter des
Königs und Kaisers berufen , gilt der Kronprinz der ganzen
Nation als Bürge und Pfand für des Reiches Zukunft .
Die Ihm in so reichem Maße bereits zu Theil gewordene
Liebe und Verehrung bieten sich Ihm in dieser schweren Zeit
als kräftigste Stütze dar zur Lösung seiner ersten Aufgabe
für den inneren Frieden .

In einem weiteren Artikel , der den Berliner Kongreß
behandelt , schreibt dis „ Prov . - Korr . " : Zu besonderer Ge -
nugthuung dürfte es dem deutschen Volke gereichen , daß
durch den Berliner Kongreß die ernste besonnene Friedens¬
politik , welche die deutsche Regierung seit Beginn der orien¬
talischen Verwicklungen befolgt , nunmehr die höchste Bestäti¬
gung und Erfüllung finden soll . Der Artikel schließt : Wenn
nicht alle Anzeichen und Aussichten trügen , wird der Ber¬
liner Kongreß nach den Erregungen und Erschütterungen des
russisch -türkischen Krieges und nach den die Ruhe Europa ' s
bedrohenden Zerwürfnissen , welche sich daran knüpften , ein
endliches friedliches Einverständniß der europäischen Mächte
über eine Frage herbeiführen , welche früher stets als Aus¬
gangspunkt eines unvermeidlichen allgemeinen Kriegsbrandes
erschien. Möge den Völkern Europa 's recht bald die Ge¬
wißheit eines scgenvcrheißenden Abschlusses beschicken sein !
Möge auch unserem thcuren Kaiser gerade jetzt in seiner
Leidenszeit dieser neue Erfolg der Friedenspolitik vergönnt
sein , in welcher Er stets den höchsten Beruf des deutschen
Kaiserthums erkannt und bethätigt hat .

-f Berlin , 12 . Juni . In einem weiteren Artikel , be¬
titelt „ Regierung und Reichstag gegenüber der Social¬
demokratie " , erinnert die „ Prov . - Korr ." an die Stellung des
Reichstages gegenüber der Strafgesetz - Novelle und der jüngsten
Vorlage zur Abwehr socialdemokratischcr Ausschreitungen ;
das Blatt bemerkt dann weiter : Die Regierung , getragen
von dem Bewußtsein ihrer unmittelbaren Verantwortung
und Pflicht , steht im Begriff , den Beistand des deutschen
Volkes selbst zur Erreichung ihrer Ziele für den inneren
Frieden und neues wirthschaftliches Gedeihen anzurufen . Die
Regierung erstrebt in vollster Aufrichtigkeit die Stärkung des
Staatslebens durch Vereinigung und Kräftigung der wirk¬
lich, erhaltenden Elemente ; diese Vereinigung aber muß einen
positiven Inhalt und bestimmte gemeinsame Ziele haben .
Wenn der Versuch , eine fruchtbringende Gemeinschaft auf
wirthschaftlichem wie politischem Gebiete anzubahnen , in dem
bisherigen Reichstage nicht zum Ziele geführt hat , so wird
der gesunde patriotische Geist des deutschen Volkes , welcher
sich unter den schweren Ereignissen der letzten Wochen in
erhebender Weise bekundet , so Gott will , dazu helfen , daß
sich im künftigen Reichstage eine Mehrheit klar bewußter
und fest entschlossener Männer zusammenfinde , um die
drohenden Gefahren für Staat und Gesellschaft wirksam zu

l Vaters als Viscount Lranbourne UnterhauSmitglied für Stramford . Im >
Jahr 1866 übernahm er unter Derby das Ministerium für Indien ,
trat im März 1867 zurück und wurde 186S als Nachfolger Derby ' S

Kanzler der Universität Oxford . Im Februar 1874 übernahm er
unter Lord BeaconSsield zum zweiten Mal das Staatssekretariat für
Indien . Als der drohende russisch , türkische Konflikt im Dezember 1876
den Zusammentritt der Konferenz in Konstantinopel zur Folge hatte ,
vertrat auf letzterer Lord Salisbury die englischen Interessen . Auf
seiner Reise nach dem Bosporus berührte er Paris , Berlin , Wien
und Rom , um sich der Stimmung der genannten Höfe zu vergewis¬
sern . Nach der Konferenz kehrte der Lord über Athen nach London

zurück , wo er sich im März 1877 an der Abfassung deS Landoner

Protokolls betheiligte . Seit Kurzem ist er an Stelle Derby 'S Staats¬

sekretär deS Auswärtigen Amtes , welches Amt er mit einer gegen den

Vertrag von San Stefano gerichteten Note antrat .
Lord Odo Russell , großbritannischer Botschafter am deutschen

Hofe , wurde am 20 . Februar 1823 als jüngster Sohn deS General¬

majors George William Russell geboren . Bereits im Alter von 20

Jahren begann er als Attache in Wien seine diplomatische Laufbahn ,
von wo er jedoch schon im Jahr 1850 nach London zurückberufen
wurde , um daselbst zwei Jahre im Auswärtigen Amt zu arbeiten .
Bei den Gesandtschaften in Paris , Wien , Koastantinopel und Washing¬
ton fand er Gelegenheit , seine vielseitigen Kenntnisse zu erweitern und
einen umfassenden Einblick in daS Getriebe der englischen Politik zu
gewinnen . So sendete ihn dann das Londoner Kabinet 1858 als Ge¬

sandten . an den damals noch bestehenden Hof von Florenz , von wo
auS er zugleich nur offiziös in Rom beglaubigt wurde , weil die bri¬

tische Regierung mit dem heil . Stuhle keine offiziellen Beziehungen
hatte . In Rom blieb er jedoch , als er 1860 al » Gesandter nach
Neapel versetzt war . Im Jahr 1870 erfolgte seine Ernennung zum
UnterstaatSsekretär im Auswärtigen Amte ; während der zweiten Hälfte
deS deulsch- sranzöfischen Krieges verweilte er als Vertreter Englands

beschwören und sichere Grundlagen für einen neuen Auf¬
schwung des politischen und wirthschaftlichen Gedeihens des
deutschen Volkes zu schaffen .

-j- ^ krliu , 12 . Juni . Die Untersuchung gegen Hödel
ist im Wesentlichen zum Abschluß gelangt und die Ucber -
gabe der Akten an den Anklagescnat des Kammergerichts
steht bevor .

j - Potsdam , 12 . Juni . Die von hier verbreitete Nach¬
richt über die angebliche Erschießung eines Polizeibcamten
entbehrt zuverlässiger Mittheilung zufolge der Begründung .

f Wien , 12 . Juni . Die „Pol . Korr . " meldet aus Lon¬
don von heute : Die Türkei ließ eröffnen , daß sie das
Projekt der Erhöhung des Einfuhrzolles Angesichts des Pro¬
testes der Mächte aufgegeben habe .

*

-s- London , 12 . Juni . Der Herzog von Cambridge ist
nach Malta abgrreist . Graf Beust reiste nach Paris . Der
griechische Geschäftsträger Gennadius hat sich nach Berlin
begeben , um als erster Sekretär des Ministers Delyannis
zu fungiren . — Die Deutschen in Edinburg haben be¬
schlossen , an den Kaiser eine Adresse zu senden, in welcher
sie ihren Abscheu über die zwei Attentate und die Hoffnung
ausdrücken , daß eine solche schmachvolle That niemals wie¬
der den deutschen Namen beflecken möge .

London , 12 . Juni . Das Hofjoürnal schreibt : Die
Königin empfängt täglich höchst günstige Berichte über das
Befinden des Deutschen Kaisers . Der Kaiser und die Kai¬
serin seien hoch erfreut und gerührt durch die Beweise der
allgemeinen Sympathie in England anläßlich der peinlichen
Angelegenheit .

-f St . Petersburg , 12 . Juni . Bulletin über das Be¬
finden der Kaiserin am 11 . Juni Morgens . Der Fieber -
zustand allmälig abnehmend . Das plcuritische Exsudat et¬
was vermindert . Nacht unruhig . Die Kräfte nehmen
nicht zu . _

x Berlin , 12 . Juni . Der dritte deutsche Bevollmäch¬
tigte Fürst Hohenlohe ist heute Vormittag hier eingekroffen ;
er und Schuwaloff machten Nachmittags Besuch bei Bea -
consfield .

x Berlin , 12 . Juni . Graf Schuwaloff brachte den
Abend mehrere Stunden bei Hrn . v . Oubril zu .

x Berlin , 12 . Juni . Wie BeaconSsield , ist auch Schn -
waloff gestern Abend vom . Fürsten Bismarck empfangen
worden . Heute Morgen hatte Schuwaloff eine Besprechung
mit Salisbury . — Der Präsident des montenegrinischen
Senats , Bozo Petrowitsch , ist bereits hier eingetroffen ; der¬
selbe übergibt dem Kongresse ein Memorandum bezüglich spe¬
ziell montenegrinischer Verhältnisse .

x Berlin , 12 . Juni . Der heutige Tag gilt bei den
Kongreßmitgliedern vornehmlich den gegenseitigen Besuchen ,
Vorstellungen und Empfängen . Alle Kongreßbevollmächtig¬
ten wurden auf den Bahnhöfen bei ihrer Ankunft im Namen
des Fürsten Bismarck von Beamten des Auswärtigen Amtes
begrüßt . Für die zeremonielle Behandlung der Kongreßbot¬
schafter ( Ehrenwachen , offizielle Empfänge re .) ist das Zere¬
moniell dem Vorbilde des Wiener Kongresses entlehnt . Die
türkischen Bevollmächtigten sind noch nicht eingetroffen , wer¬
den indeß bis zur Eröffnung des Kongresses erwartet ; even¬
tuell würde der hiesige türkische Botschafter allein der morgen

im deutschen Hauptquartier in Versailles und wurde als Nachfolger
deS Lord LoftuS , der nach Petersburg ging , am 16. November 1871
als Botschafter beim deutschen Hose beglaubigt . Lord Odo Russell ist
zur Zeit Doyen der diplomatischen Corps am Berliner Hose .

Graf Julius Andrassy , östecreichisch-migarischer Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , geboren am 8 . März 1823 , ward , nach¬
dem er dem Landtage von 1847 bis 1848 angehört , in die ungarische
Revolution verwickelt und ging als Gesandter der Debrecziner Re¬
gierung nach Konstantinopel . Er gehört zu den 40 Ungarn , die im
Jahr 1850 kriegsgerichtlich zum Tode durch den Strang verurtheilt
und dann in skügis gehenkt wurden . Im Jahre 1856 begnadigt ,
kehrte er 1860 von Pari ! in sein Vaterland zurück und trat als ent¬
schiedener Deakist in 'S Unterhaus , deffen Präsident er wurde . Nach
dem Ausgleich wurde Graf Andrasiy 1867 an die Spitze de » unga -
rischen Ministeriums gestellt . Ende November 1871 wurde er nach
dem Sturze Beust 'S in seine jetzige Stellung berufen .

Graf Alois Karolyiv . Nagy - Karolyi , Lsterreichisch-un -
garischer Botschafter am Berliner Hose und Magnat des Königreichs
Ungarn , am 8 . August 1825 zu Wien geboren , ward 1845 als Attache
noch Berlin gesendet und 1846 nach Petersburg versetzt. Dem Fürsten
Felix Schwarzenberg 1849 während deS RegieruugSwechselS zugetheilt
bekleidete er später diplomatische Posten in Hannover , Bern Rom

'

Athen , London , Kopenhagen und Petersburg . Nach dem Tode de »
Grafen Collsrcdo führte er 1859 in Zürich als erster Bevollmäch -
tigrer die FriedenSverhandlungen mit Frankreich und Italien und
Unterzeichnete den Frieden von Bern . Ende 18öS ging er a!S Ge¬
sandter an den Berliner Hos , woselbst er bis zum Ausbruch deS
Krieges von 1866 verblieb . Ihm gegenüber äußerte Herr v . Bis¬
marck im Jahre 1862 : »Oesterreich möge seinen Schwerkankt nach
P - sth verlegen ." Am 22 . Dezember 1871 kehrte Gras K- rolyi als Bat -
schaster seines Souverän ! nach Berlin zurück.

Baron » . Hay merle , österreichisch- ungarischer Botschafter am



erfolgenden definitiven Eröffnung beiwohnen . Der Kongreß

wählt seinen Präsidenten selbst ; die Wahl Bismarck ' s steht

außer Zweifel . Bei der Eröffnung wird Geheimhaltung

proklawirt werden .

X Berlin , 12 . Juni . Die Einrichtung des Kongreß -

saales und der anliegenden Räume wurde heute Abend

vollendet . Den Boden des Kongrcßsaales bedeckt ein mäch¬

tiger Teppich , auf welchen der hufeisenförmige Tisch aufge -

stellt wird . Die Sessel sind mit Leder von grüner Farbe

überzogen ; von gleicher Farbe ist die Decke des Trsches .

Die Anordnung der Plätze ist in der Weise festgesetzt, daß

die Mächte nach dem französischen Alphabet rangiren . Die

Protokollführer sitzen an den beiden unteren Enden des

Tisches , dem Präsidirenden gegenüber . An den Wänden des

Saales stehen eine Anzahl mir rother Seide überzogene

Stühle . Der Buffetraum ist mit Treibhaus -Pflanzen sehr

geschmackvoll dekorirt .
Zu dem Galadiner am Donnerstag zu Ehren des Kon¬

gresse- sind ungefähr 150 Personen geladen . — Um strengste
Diskretion bezüglich der Verhandlungen zu wahren , wurden

die mit der Herstellung der Drucksachen für den Kongreß be¬

auftragten Arbeiter der Geh . Ober -Hofbuchdruckerei auf Ver¬

schwiegenheit besonders vereidigt .

X Wie « , 12 . Juni . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Konstantinopel von heute : Es tauchen wieder ernste An¬

zeichen auf , daß die Russen in kurzer Zeit von San Ste¬

fano gegen Adrianopel sich zurückzuziehen beabsichtigen . Das

russische Hauptquartier ertheilte den Auftrag , alle Vorräthe
von San Stefano binnen 20 Tagen nach Lule Burgas
und Adrianopel zu schaffen . Die Insurgenten im Rhodo -

pegebirge sollen sich erfolgreich behaupten und hätten in

neueren Kämpfen den Russen mehrere Kanonen abgenom¬
men . — Dieselbe Korrespondenz meldet aus Kattaro : Der

Fürst von Montenegro hat die Aufstellungi einer Brigade
als Observationscorps bei Simnitza zwischen Farmaki und

Leskopolje angeordnet . Dasselbe scheint ein Pressionsmittel

für die zwischen der Türkei und Montenegro zur Ausglei¬

chung der schwebenden Differenzen in Skutari eingeleiteten

Verhandlungen zu lein . Im Falle des Scheiterns der

Verhandlungen , was angesichts der gereizten Verhältnisse

zwischen den Montenegrinern und Türken wahrscheinlicher
ist , wird türkischer Seits ein Offensivstoß des erwähnten

Corps gegen Podgoritza besorgt .
x Koustautinopel , 12 . Juni . Die russischen General -

stabs - Offiziere wählten einen 10 Kilometer von Adrianopel

entfernten Platz behufs Errichtung eines Lagers für die

kaiserliche Garde . Der bulgarische Exarch ist nach Philippo¬

pel abgereist , um daselbst den Sitz des ExarchatS zu er -

> richten .
Im Rhodopegebirge fanden neuerdings bei Stanimak

und im Ardathale , wohin die Russen kindrangen , Kämpfe

zwischen letzteren und den Insurgenten statt . Ein russi¬

scher Kordon bewacht die Straße von Tatarbazardschik und

Sophia .

Der Kongreß .

Liste der Bevollmächtigten zum Kongreß und des Personals
ihrer Begleitung .

Deutschland . Reichskanzler Fürst BiSmarck , erster Bevollmäch¬

tigter . StaatSminister v. Bülow , zweiter Bevollmächtigter . Mist

v . Hohenlohe - Schillingsfürst , dritter Bevollmächtigter , vr . Bücher ,

Wirkt . Geh . LegationSrath . v . Radowitz , außerordentlicher Gesandter ,

vr . Busch , Wirkt . LegationSrath . Baron v. Holstein , LegationSrath .

Die LegationSjekretäre v. Bütow , Gras BiSwarck - Schänhausen und

Gras v. Rantzau .
Oesterreich - Ungarn . Graf Andrafsy , erster Bevollmächtigter -

Graf Sarolyi , zweiter Bevollmächtigter . Baron v. Hahmerle , dritter

Bevollmächtigter . SektionSchef Frhr . v . Schwezel . v. Teschenberg ,

außerordentlicher Gesandter . GejandtschaslSräthe v . Hübner , v. KoS-

jek. SektionSrath Dvczy . RegierungSrath v . Ascher. LcgationSsekre -

tär v. Pechy .

Frankreich . Herr Wadhington , erster Bevollmächtigter . Gras

v . St . Ballier , zweiter Bevollmächtigter . Desprez , Direktor der poli¬

tischen Angelegenheiten . Graf v. Mouh , erster BolschaftSsekretär -

Duclerc . Unter -KabinetSchrs . LegationSsekretäre Fonrchon , Pank DeS¬

prez , de la Motte . BolschaslSattachö Gras v . Montalivet . Gros

v. Beaucaire .
Großbritannien . Earl of BeaconSsield , erster Bevollmäch¬

tigter . Marquis vf Salisbury , zweiter Bevollmächtigter . Lord Odo

Ruffell , dritter Bevollmächtigter . Montague Lorry , KabinetSchef des

Lord BeaconSsield . Botschaftssekretäre Tnrrie , Henry Neville Dering ,

HertSler . LegationSsekretäre Algernon Timor , Austin Lee, I . Bertie ,

Eric Baringlon , Charles Hopwood . Marchant Goffelin , Arthur Bal -

four . Generallientenant Linton SimwonS . Adjuant Kapitän Edwards .

Ardagh , Kapitän .
Italien . Gras Torti , erster Bevollmächtigter . Graf v. Launay ,

zweiter Bevollmächtigter . Legationsräthe Lnrtopasfi , Ehevalier Tosö ,

LegationSsekretär Marquis Balbi . LegationSsekretär Marquis de Ms -

laspina , Privatsekretär de- Grafen Eorti .

Rußland . Fürst Gortschakoff , erster Bevollmächtigter . Graf

italienischen Hofe , trat um die Wende der Mtte diese- Jahrhundert - ,

nachdem er aus der Orientalischen Akademie in Wien seine Studien

vollendet , in den diplomatischen Dienst . Zunächst ward er fünf Jahre

der Jnteruuntiatur in Konstantinopcl attachirt , wurde dann nach

Athen und Frankfurt a. M . versetzt und knüpfte im Jahre 1864 die

durch den Krieg aufgelösten Verbindungen zwischen Oesterreich und

Dänemark in Kopenhagen wieder an . Die hiebei erwiesene diplo¬

matische Gewandtheit veranlaßte seine Regierung , ihn zu gleichem

Zwecke im Herbst 1866 nach Berlin zu senden , welche Mission er

abermals mit Talt und Geschick auSsührte . Hieraus arbeitete er eine

Zeit lang im Ministerium bei AuSwär igen und ging 1863 als Bot '

schaftrralh nach Konstantinopel ; 1669 wurde er zum Gesandten in

Achen ernannt , welchen Posten er 1871 mit dem im Haag vertauschte .
Seit Ende 1876 vertritt Baron v . Haymerle seine Regierung beim

Ouirinal . (»Post . " )

Uhr der Kongreß im Palais Radztwill m dem mit den Wappen
aller deutschen Staaten gezierten Saale eröffnet werden . Jedoch
wird in dieser Eröffnungssitzung wohl nur Formelles verhan¬
delt werden . Fürst Bismarck , der den Vorsitz beim Kongresse

führt , ist eifrig damit beschäftigt , die vorliegenden Fragen zu

studiren , die er für die Behandlung im Kongresse in sechs

Abschnitte getheilt haben soll . Er wünscht auch ein schrift¬

liches Reglement für die Geschäftsordnung des Kongresses ,

obschon bei früheren Kongressen ein solches nicht beliebt wor¬

den ist . Namentlich wünscht er , daß alle Anträge schriftlich

eingebracht werden . Der Kongreß soll sich nur einen Tag

um den andern versammeln , um den Bevollmächtigten Zeit

zu geben , nach Hause zu berichten .

Berlin , 12 . Juni . Gortschakoff , Schuwaloff , Beacons -

field , Salisbury , Andrassy , Haymerle , Hohenlohe , als » alle

Kongrcßherren , außer Türken , sind angelangt . Frankreich
ernannte Desprez zum dritten Bevollmächtigten , Oesterreich

thut wahrscheinlich dasselbe mit Karolyi , so daß alle Mächte

außer Italien dreifach vertreten wären . Nar die 16 oder

17 Bevollmächtigten nebst drei Protokollführern werden an

den Kongreßsitzungen Theil nehmen . Die Verhandlungen >

werden nach Art der Ministcrconseils mehr vertraulich als par - ^
lamentsähnlich sein , und die Protokolle , gleichwie in Wien

und Brüssel , später von den Rednern selbst redigirt werden .

Der ersten , blss formellen Sitzung , wird schon Freitag die

zweite folgen , und weiterhin eine um den andern Tag .

Waddington röar gestern beim Kronprinzen ; die übrigen Be¬

vollmächtigten werden heute vorgestellt . Die Türken erwar¬

ten den Brüsseler Gesandten Karatheodori , Vetter des

gleichnamigen Bevollmächtigten , zur Berathung . Rumänien

wird berathend , aber nicht stimmberechtigt vertreten sein .
Ueber Griechenlands und Serbiens Zulassung ist noch nichts

festgesetzt. Delyannis telegraphirte am Dienstag aus Korfu ,
er werde am Freitag in Berlin sein .

Berlin , 11 . Juni . (Kln . Ztg .) Unser Kaiser erkundigt sich an -

gelegentlich sehr nach den Herren , die binnen Kurzem ihr schwieriger

diplomatischer Werk hier beginnen werden , und hofft , ehe sie Berlin

wieder verlassen , sie noch persönlich empfangen zu können . Am mri -

Pen machen einstweilen , da naturgemäß nur von Vorbereitungen die

Rede sein kann , die Engländer von sich sprechen . Sie haben im Kai -

serhos 12 SalonS , 18 Schlaf - und 17 Diencrzimmer „ ans unbestimmte

Zeit " mit Beschlag belegt , mehr Räumlichkeiten vielleicht , al « die Ver -

treter aller anderen Songreßmächte zusammen benöthigen . LS be-

durste daher bei diesen Anforderungen der besonderen Nennung un¬

seres Namens und Stande - , um un » die Ehre , mit Lord BeaconS -

field unter einem Dache zu schlafen , wenn auch in etwas höheren

Regionen zu ermöglichen . Drei Seiten der ersten Etage und ein

Theil der zweiten Etage diese- mächtigen . Gasthofer werden somit für

die nächsten Wochen von den englischen Kongreßherren bewohnt wer -

deo . Dar AnsprechSzimwer BeaconSfield
'S ist im Stile Ludwig

'! XlV .,

der Speisesarl daneben in altdeutscher Manier gehalten , während sich

über eine Balkokiterraffe hinüber eine entzückende Aussicht auf die

srischgrünenden Anlagen deS WilhelmSplatzeS eröffnet . Sr . Lordschast

Schlafzimmer enthält zwei Betten und steht mit einem Alkoven in

Verbindung , in dem ein zur persönlichen Bedienung deS alten Herrn

bestimmter Kammerdiener logiren wird . Außerdem gibt ' - ein Arbeits¬

zimmer für BeaconSsield , ein Arbeitszimmer für Salisbury und ein

allgemeiner Konferenzzimmer . Den persönlichen Stab BeaconSfield 'S

« erden die Herren Montague Lorry , Lee, Turner , HertSlet und Bar -

rington , denjenigen Salisbury
' » die Herren Bertie , Barrington lk . ,

Balfour , Goffelin , Hvpwood und Philip Turrie bilden . MS Adjutan¬

ten deS Generals Lintorn SnmmonS fungiren die Hauptleute Edwards

und Ardagh . Auch Rumänien hat sein Hauptquartier in den Kaiser¬

hof verlegt ; denn dort wohnen außer Eogalnitfcheanu und dem Mi¬

nisterpräsidenten Bratianu zwei Fürsten Ghika und der rumänische

Agent in Berlin , Liteanu . Bon den Oesterreichern haben sich Baron

Haymerle nnd Teschenberg den Kaiserhos anSersehen . Das Haupt¬

quartier befindet sich dagegen im Hotel Royal an der Ecke der Linden

und der WikhelmSstraße . Dort wird Graf Schuwaloff jene schöne

und historisch denkwürdige Wohnung , bestehend an » Salon , Schlaf¬

zimmer , Dienerzimmer und Arbeitszimmer , beziehen , in der Savigny

nach dem österreichischen Kriege die Vertrag ; mit den süddeutschen

Staaten anSgearbeitet hat . Durch die Wohnung de- seit längerer Zeit

hier weilenden Herrn Krupp aus Essen wird Graf Schuwaloff von

seiner Familie (Frau nebst Sohn und einer Stieftochter ) getrennt , di«

indessen nur kurze Zeit hier weilen wird . Im Hotel Royal wohnen

ferner die Italiener und der Stab Waddington
' S, bestehend aus den

Herren Fonrchon , de Lamstte , Desprez (Direktor der politischen

Abiheilung im Ministerium deS Auswärtigen ), Dormet und Duclerc

(zweiter KabinetSchef ) . So prachtvoll indessen die Wohnungen

aller dieser Herren sein mögen , so reichen sie doch nicht an

diejenigen der Engländer heran , die sich ja auch in dem ehe-

» aligen StrouSbergischen Palais für ihre Botschaft eine der

elegantesten Wohnungen von ganz Berlin zu sichern gewußt haben .

Mehemed Ali und Karatheodori werden bei Saadullah Bey in dem

früheren englischen BolschaftShotel wohnen , wie denn olle oben nicht

genannten Kongreßmitglieder theilS in ihren betreffenden Botschaften ,

theil - wie Andrafsy dicht daneben in dazu gehörigen Räumen wohnen

werden . Von den heute Abend erwarteten Gästen ist erst Lord Bea -

eonSfield angelangt . Er tras um 7 ^ Uhr ans dem Lehrter Bahnhöfe

ein , begrüßte kurz die zum Empfange bereitstehenden Persönlichkeiten ,

u . A. Lord Odo Russell , bestieg dann mit einem wohlbeleibten Herrn ,

von dem Niemand wußte , wer er war , einen der bcreitstehenden

Hotelwagen und fuhr znm Kaiserhos , wo er sich sofort in seine Ge¬

mächer zurückzog . Die Artigkeit der Kronprinzesfin , Blnmen und

Früchte zur Ausschmückung seiner Zimmer zu übersenden , soll ihm

FriedenSschluß bezügliche bereits in amtlicher Form für apokryph er -

klärt worden . Aber auch da » andere wird in diplomatischen Kreisen

arg angefeindet . Die Ansichten über seine Aechtheir find getheilt , dach

spricht dafür wohl der Umstand , daß nicht auh diese» Aktenstück gleich,

zeitig mit dem andern von Kanstankinopel aus v : rläugnet wurde .

Zu dem Attentat auf Kaiser Wilhelm

Berlin , 11 . Juni . Der „ K. Z ." wird von hier ge¬
schrieben : So erquickend in freudiger Hoffnung die letzten
Bulletins über das Befinden des Kaisers waren , so wenig
darf man sich verhehlen , daß bis zur vollständigen Genesung
des hohen Herrn noch eine lange Zeit hingehen dürfte . Die

Ueberfiedlung nach Babelsberg , wenn sie überhaupt erfolgt ,
steht noch nicht in so naher Aussicht , als ich in einem
meiner letzten Briefe gemeldet habe . Nach zuverlässigen Mit -

theilungen ist der Kaiser doch noch tief ergriffen . Alle Per¬
sonen , die ihn sahen , sprechen jetzt in Thränen von seinem
veränderten Aussehen : das Gesicht ist wachsbleich . Dev

Kaiser hat so viel Blut verloren , mehr noch als zwei starke

Aderlässe ihm hätten nehmen können , und das ersetzt sich in

seinem Alter schwer und langsam . Dem allgemeinen
Schwächegefühle entspricht auch der müde Klang der Stimme ,
die aber nur die zartesten Rücksichten gegen die Umgebung
kundgibt , keinen Ton der Klage , der Ungeduld oder des

Verzagens . Seit zwei Tagen hat der Kaiser den Ort

seines Aufenthalts geändert und das blaue Vortragszimmer
verlassen , um mehr frische Luft zu haben Man hat zu
diesem Zwecke ein Etablissement von Gewächsen gemacht , die
den Ort , wo er liegt , nach außen vollkommen abschließen
und das Zuströmen von frischer Luft ermöglichen . Bei der

Ueberführung auf den Lehnstuhl machte sich das Fehlen eines

Schlafrockes in diesem Zustande sehr fühlbar . Der Kaiser

hat nie ein derartiges Kleidungsstück besessen, und so mußte
denn eine mantelartige Tunica von weichem Wollenstoffe
schnell angefertigt werden . Am gestrigen Tage war sein
neunundvierzigster Hochzeitstag . Die Kaiserin , welche in

Folge der Aufregung der letzten Woche zwei Tage das Bett

hüten mußte , hatte sich in so weit wieder erholt , daß sie an

diesem Tage wieder um den Gemahl fein konnte . Sie über¬

raschte ihn mit mehreren Geschenken , an denen er seine innige
Freude äußerte . Wie immer , so ist er für die kleinste Auf¬
merksamkeit dankbar und durch Würdigung erkenntlich . Wenn

auch das Blut aus seinen Zügen gewichen ist , das milde ,
freundliche Kaiserlächcln ist geblieben . Auch sein Interesse für
die staatlichen Vorgänge und die Aufgaben , welche seine

Thätigkeit immer wach hielten , hat sich erfreulicher Weise

gehoben und der Geist lebt frisch in der Hülle , die — so
Gott will — sich in voriger Kraft wieder ermannen wird .
Aber die Wünsche fliegen schnell , und so groß das Bangen
am Anfang vergangener Woche war , so hoch stieg auch am

Ende derselben das Hoffen ; vielleicht über die Möglichkeit

hinaus , wenigstens , was die Dauer der Rekonvalescenz an¬

betrifft . Die kräftige Natur des Kaisers und die Kunst und

Sorgfalt der Aerzte haben ja schon sehr viel gethan , aber

als vollständig genesen wird der Kaiser nur dann betrachtet
werden können , wenn die Sorge bezüglich der Rehposte oder

des Schrotkorns in der Wunde am rechten Arme gehoben

sein wird .
Die „ Nationalzeitung " schreibt vom gleichen Datum :

Von wohlunterrichteter Seite geht uns nachstehende Mitthei -

lung zu : „ Im Befinden Sr . Maj . des Kaisers und Königs

ist die immer mehr fortschreitende erfreuliche Besserung nicht

zu verkennen . Gleichwohl erfahren wir , daß ein Aufenthalt
Allerhöchstdesselben in Babelsberg überhaupt noch nicht zur
Sprache gekommen und daß eben so wenig bereits Disposi¬
tionen für die spätere Sommerzeit getroffen worden sind .

Wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird , hat Seine

Majestät heute Mttag auf der nach dem Opernplatz zu be¬

lesenen Veranda eine Zeit lang im Lehnseffel zugebracht .

Um den Zudrang de! Publikums vom Palais der Kaiser - abzulenken ,

war von Seiten der Polizeibehörde die Weisung ergangen , daß di«

OriginalbnlletinS über das Befinden Sr . Majestät sortan nicht mehr

am kaiserlichen Palai » selbst, sondern an der in der Markgrafenstraße

stehenden nächsten Litfaß - SLule angehestet werden sollten . Diese An¬

ordnung scheint indeß den Intentionen deS Kaiser » nicht entsprochen

zu haben , denn der Korrespondenzsekretär desselben , Geh . Hofrath

Bork , hat der Polizeibehörde die Entgegnung zugehen lassen , » daß da-

betrübte deutsche Volk da» Recht habe , Nachrichten über da » Befinden

seiner geliebten Kaiser - in dieser AuSnahmezeit direkt an der Quelle

einzuholen " . Und so bleibt e» mit dem Anheften der Original -

bulletinS beim Alten .
— Während der vorigen Woche gelangten , wie man dem « B .

Tagbl ." schreibt , an die hiesigen gerichtlichen Behörden au » mehreren

deutschen und ausländischen Städten Mittheilungen , wonach dar Leben

de» Kronprinzen ebenfalls bedroht sei. Nach diesen von bekann¬

ten und achtungSwerthcn Persönlichkeiten ausgehenden Mittheilungen

bestehe ein Plan , den Kaiser und den Kronprinzen zu ermorden , uw

dadurch die bedenklichsten Verwirrungen für da» junge deutsche StaatS -

wesen hervorzurnsen . Faßbare Thalsachen zur Begründung dieser

Behauptung enthalten jene Mittheilungen nicht , nichtsdestoweniger

glauben die gerichtlichen Behörden auf dieselben Gewicht legen zn müs¬

sen , weil die inhaltlich gleichen Mittheilungen von Personen aus gehen ,

die ersichtlich zu einander in keiner Beziehung steh- n , und weil für

die Wahrsch ' inlichkeit der Vorhandensein » eine » derartigen Plans der

Schuwalcff . zweiter Bevollmächtigter . Baron v . Oubril . dritter Be¬

vollmächtigter . Wirkt . Geh . Rath Baron Jomini . Wirkt . StaatSrath

Baron FrederickS . GesandtschaftSsekretär Graf Adlerberg . General

A '.ijulschin . Oberst Bvbrikow . Oberst Bogoljabow .

Türkei . Alexander Karach -odori Pascha , erster Bevollmächtigter .

Saadullah Bey , zweiter Bevollmächtigter . Mehemed Ali Pascha , dritter

Bevollmächtizter . Miniflertalrath ParniS Essend !. S ctianSchef im

Auswärtigen Ministerium Feridun Bey . Erster Boschas ' Ssekrelär Chan

Bagdadlian . Direktor im Ministerium der auswärtigen Angelegen¬

heiten Hatchik Effendi . Untcrdirektor deS BureauS im Auswärtigen

Ministerium Raum Effendi .

Berlin , 11 . Juni . Am Donnerstag den 13 . d. wird um 12

groß ; Freude bereitet haben . Trotz seines Alt - rS und der Anstren¬

gungen der Reise schritt der englische Premier mit stolzem , geradem
Schritt durch die seiner Ankunft harrende Menge , die er leichthin

grüßte . Er ist eine hohe , hagere und ernste G -sta ' t , die Lessing sehr

wohl zu einem idealen Vorbilde seine ! „ Nathan der Weise " hätte

^ dienen können . UebrigenS wurde die Höhe seiner Wachses durch die

leichte Sommerkleidung und den hohen Cylinder noch vermehrt . An -

drossy soll morgen srüb ankommen ; Mehemed Ali und Karatheodori
werden jedenfalls zu spät eintreffen , um noch an der ersten Kongreß¬

sitzung und dem Galadinec beim Kronprinzen Theil nehmen zu
! können . Von den zwei kürzlich veröffentlichten Aktenstücken , die , wie
! e» hieß , von der Pforte dem Kongreß vorgelegt werden sollten , ist

da « eine , aus daS Verfahren der russischen Bkvollmächtigten beim
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vor Kurzem gegen den Kronprinzen gerichtete Putsch in London und
die diesen Vorfall begleitenden Umstände sprechen . Bekanntlich ist da -

Gerücht von einem in London erfolgten Attentat gegen den Kronprin¬
zen bereit- am Nachmittag d - sselben Tage - , an welchem jener Vorfall
pattg -funden hat, in Hamburg verbreitet gewesen . Aus die Veranlas¬
sung der deutschen Botschaft in London wurden Seiten - de- englischen
General Telegraphenamt » Ermittelungen angestellt , ob überhaupt an
jenem Tage nach dem stattgehabten Putsch über denselben irgend ein
Telegramm abgegangen sei , and eS wurde konstatirt , daß sicher von
keiner amtlichen Stelle oder einem offiziellen Telegraphenbureau eine
derartige Depesche zur fraglichen Zeit aufgegeben worden und daß
höchst wahrscheinlich auch keine Privatdepesche derartigen Inhalt - zur
Versendung gelangt war , da kein Belagstück dafür sich vorfand . Er
muß daher über den beabsichtigten Putsch und die möglichen Folgen
desselben für da - Leben de - Kronprinzen van Eingeweihten in London
schon vorher brieflich an Gesinnungsgenossen Mtttheilung gemacht
Worden sein , die zu dem AttentatSgerüchl Anlaß gaben. — Gegenwär¬
tig finden noch immer R - cherchen nach den eigentlichen Urhebern
jenes Gerücht- statt , da die Ermittelung derselben am ehesten die
Möglichkeit gewahrt , den bestehenden hochverrälherischen Zielen au?
den Grund zu kommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Juni . Der „ Staatsanzeigcr " Nr . 26

vom Heutigen enthält ( außer Pcrsonalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) ' Des Ministeriums des In¬
nern : die Versorgung der Militärwaisen betr . 2 ) Des
Finanzministeriums : s . die 11 . Prämienziehung des
Iprozentigen badischen Eisenbahn Prämienanlehms von 1867
betr . ; b . die Vernichtung der im Jahr 1876 eingelösten
Staatsschuld -Papiere betr . 3 ) Der Vorstände der Kreis -
und Hofgerichte Mannheim und Karlsruhe : die
Neuwahl der Notarskammern betr .

ff Jena , 10 . Juni . Nach Beschluß der ständigen De¬
putation des deutschen Juristentages wird dieser nach
Jena ausgeschrieben werden . Begrüßungsabend am Mitt -
tvoch den 28 . August d . I .; Verhandlungen an den folgen -
den Tagen 29 . bis 31 . August .

Frankreich
Paris , 12 . Juni . Der bedeutende Rückgang im

Werthe des Silbers , sagt der Finanzminister Leon Sah in
einem dem Präsidenten der Republik erstatteten Berichte ,
welchen das „ Journal osficiel " veröffentlicht , und das da¬
durch erschütterte Verhäitniß des Wcrthes unserer beiden

Münzmctalle hat für unsere indischen Kolonien Schwierig¬
keiten herbeigcführt , die noch durch die Verschiedenheit der
in ihnen gangbaren Münzen vermehrt werden . So herrscht
in den Antillen fast ausschließlich das französische Geldstück ,
in der Reunion vorwiegend die Rupie und der spanische
Quadrupel , in Cochinchina wiederum der spanische Piaster .

Hr . Leon Sah beantragt deßhalb die Ernennung einer Kom¬
mission , welche die durch die Umstände gebotenen Verände¬
rungen in dem Münzsysteme der Kolonien vorzufchlagen
hätte . Diese Kommission besteht auS den Senatoren Cal -
vwn und Desmares , den Abgg . Tirard und Godin , den
Bankiers AlPhonS v . Rothschild , A . Andre und Girod vom

Comptoir d ' Escompte , dem Contreadmiral Duperrs und

mehreren Finanzbeamten .
Folgendes ist die vollständige Liste der internationalen

Kongresse , welche während der nächsten Monate im Troca -

deropalaste abgehalten werden sollen : für Landwirthschaft vom
10 . bis 20 . Juni , für einheitliche Nummerirung der Garne
vom 25 . bis 27 . Juni , für volksthümliche Hilfsanstalten ,
wie Sparkaffen , Hilfsvereine , Versicherungen , Volksbanken
u . s. w . vom 1 . bis 7 . Juli , für Stenographie vom 5 . bis 9 .
Juli , für ethnographische Wissenschaften vom 15 . bis 17 .
Juli , für Verbesserung der Transportmittel vom 22 . bis
27 . Juli , für Architektur vom 29 . Juli bis 3 . August , für
Gesundheitspflege vom 1 . bis 10 . August , für Geniewissen -

fchaft vom 5 . bis 14 . August , für Anthropologie vom 16 .
bis 21 . August , für Handel und Gewerbe vom 16 . bis
22 . August , für Meteorologie vom 24 . bis 28 . August ,
für Geologie vom 29 . August bis zum 4 . September , end¬

lich für gewerbliches Eigenthum , Patente , Fabrikmuster u .

s. w . vom 7 . bis 17 . September .
Der vormalige König von Hannover ist, wie der Tele¬

graph bereits meldete , heute früh um 6 Uhr in dem Hotel ,
welches er Rue de PreSbourg bewohnte , gestorben . Ob¬

gleich König Georg schon seit längerer Zeit leidend war ,
hatte bis aus die letzten Tage doch nichts auf eine nahe
Katastrophe hingedeutet . Der Prinz von Wales befand sich
auf dem Marsfelde und war eben im Begriff , in dem länd¬

lichen Pavillon der kanadischen Abtheilung das Dejeuneur
zu nehmen , als ihn die Trauerbotschaft erreichte ; er brach
sofort auf , um sich in das Sterbehaus zu begeben . In
Folge des Hintritts des Königs Georg ist auch die Galla¬

vorstellung , welche zu Ehren der fürstlichen Gäste morgen
in der Großen Oper statlfinden sollte , abgesagt worden .
Nadar hat heute früh die Photographie des Hingeschiedenen
Monarchen ausgenommen . Die Pariser Blätter rühmen in

theilnehmcnden Nekrologen die persönlichen Tugenden des

Königs Georg V.
Die Wahlen für 22 durch Jnvalidirung und 2 durch

den Tod erledigte Abgeordnetensitze sind auf den 7 . Juli
angesctzt . Paris selbst nimmt an ihnen durch das 6 . Arron¬

dissement Theil , welches dem Oberst Denfert -Rochereau einen

Nachfolger zu bestellen hat .
Nach langer Hin - und Widerrede ist nunmehr endlich

definitiv entschieden , daß die Landwehr in der auf den 20 .
Juni angesctztcn Revue vonLongchamps nicht vertre¬
ten sein soll . Die Hauptschwierigkeit lag , dem „ Temps "

zufolge , nicht sowohl im Kostenpunkte als in dem Mangel
an Kasernen , in welchen die nach Paris gezogenen Trup -

pentheile dieser Gattung hätten untergebracht werden können .
Ganze Regimenter , selbst wenn man sie aus der nächsten
Umgebung , etwa von Etampes , Melun oder Compiegne her¬
beirief , hätten mindestens zwei Nächte in Paris verbringen

müssen , ehe sie sich mit Anstand bei einer Heerschau prüfen -
tirt hätten ; dazu gebrach es an Kasernen , und mit einem
Bivouac glaubte man es im Hinblick auf die außerordent¬
lich feuchte Witterung nicht versuchen zu dürfen .

Die auf morgen angesetzte Wahl des Nachfolgers Thiers '

in der Acadömie franyaise beschäftigt dle Tagespresse
in ungewöhnlichem Grade . Man hat nämlich in Erfahrung
gebracht , daß die berühmte Körperschaft beinahe mit Stim¬

mengleichheit zwischen dem republikanischen Geschichtsschreiber
Henri Martin und dem geistreichen und vielseitigen Hip¬
polyte Taine schwanke, welcher Letztere, obgleich als Philo¬
soph ein Freidenker , durch sein neuestes Werk „lieber den

Ursprung der großen Revolution und das alte Regime " es

sich gründlich mit den Republikanern von der strengen Ob -

servanz verdorben und dafür die Sympathien der Broglie ,
d 'Hauffonville , Caro und Genossen erworben hat . Wie es

heißt , kommt der Herzog von Au male in die Lage , mit

seiner Stimme für einen dieser beiden Kandidaten den Aus -

schlag zu geben , und nun reden die liberalen Blätter ihm
in ' s Gewissen , er , der Sohn des Juli - Königs , solle doch
nicht Thiers einen Nachfolger bestellen , der die große Revo¬
lution verunglimpfe und in den Staub trete und schon da¬
durch allein der geistige Antipode des verewigten Geschichts - :
schreibers sei. Die Nachfolge Claude Bernard ' s , die eben¬
falls morgen vergeben wird , scheint Hrn . Ernst Renan ge¬
sichert .

Der Redakteur des in Auch erscheinenden „ Appel du

Peuple " , Hr . v. Monforand , ein intimer Freund und

Gesinnungsgenosse Paul de Cassagnac ' s , hat sich gestern
mit einem Pistolenschüsse entleibt . Nach dem „ Pays " hätte
ihn Schwermuth , an der er seit einigen Monaten litt , zum
Selbstmorde getrieben .

Badische Chronik

Karlsruhe , 13. Juni . Dem Vernehmen nach findet Sei¬
ten- der Vertreter der unter die Städteordnung fallenden Städte
nächsten Dienstag den 18. d . M , im Rathhause hier eine Besprechung
de- den Stadträthen zur Aeußcrung mitgelheilten Gesetze - entwurse -
Lber die Gemeindebesteuerung statt .

-fLf Karlsruhe . 11 . Juni . Soeben überrascht un - die be¬
trübende Kunde, daß Hr Oberhosgerichts- Rath Graefle a . D ., der
Bruder de- in München lebenden großh. bad . Hofmaler - Graefle ,
nachdem er sich vor etwa 14 Tagen zum Kurgebrauch nach Wiesbaden
begeben , gestern Abend dort den Folgen einer Erkältung erlegen ist.
Der Verstorbene, ein pflichttreuer , verdienstvoller Beamter , der auch
von seinem Lande - herrn mit hohen Auszeichnungen geehrt worden,
fand seinen Wirkungskreis zuerst in Konstanz und Rastatt , später in
Mannheim , wo er nach seiner Zuruhesetzang bi- zum Jahr 1874 seß¬
haft war ; die Annehmlichkeiten der Residenz und der Verkehr mit bc-
freuudeten Alter - genofsen bestimmten ihn damal- , nach Karlsruhe
überzufiedeln ; — Jedem , der ihn hier kannte oder kennen lernte , wird
der freundliche, joviale, alte Herr in Erinnerung bleiben, der in glück¬
licher Behaglichkeit den Rest seiner Tage hier verbrachte und an wel¬
chem besonder - die Armen einen wohlwollenden Beschützer verlieren -
Frirde feiner Asche !

Weinhcim , 1l . Juni . (W. A .) Heute Morgen 3 Uhr wurde
die hiesige Einwohnerschaft wiederum durch Fenerlärm au- dem
Schlafe gerissen . Er brannte wieder in der Judengafle , und zwar
die Scheuer des Wäsch ; mit rasender Geschwindigkeit griff da- Feuer
um sich uud im Augenblick standen 4 Scheuern (Joh . v. Büren ,
Wäsch, Schick— Reinig , Seitz) in Brand , welche sämmtlich trotz ener¬
gischem raschem Löschen niederbrannten .

2s. NeckarbischosSheim , 11. Juni . Auch von hier gingen ,
wie von vielen andern Orten unsere- Lande - , zwei Adressen an Se .
Mas . den Kaiser und Se . Königl . Hoheit den Großherzog ab,
welche Allerhöchstdenselben die tiefe Entrüstung über da - zweite fluchwür¬
dige Attentat , die Trauer über da- unserm ehrwürdigen greisen Kaiser
zugesiigte schwere Leid und unsere innige Theilnahme au- sprachen.

Nachschrift .
f Berlin , 13 . Juni . Von Seiten der Regierung ist

behufs Bekämpfung des Socialismus zunächst eine strengere
Handhabung des Paßwesens in Aussicht genommen , sodann
wird allen Behörden eine eben solche Handhabung des Paß¬
gesetzes und des Vereinsgesetzes empfohlen werden . — Das

Stadtgericht verurtheilte heute wegen Majestätsbeleidigung
eine Frau zu 4 Jahren , einen Mann zu zwei und einen

zu 1 -/? Jahren Gefängniß .
Die Einladungen zur heutigen auf zwei Uhr anberaum -

ten Eröffnungssitzung des Kongresses ergingen gestern Abend

zehn Uhr . Die heutige Sitzung dürste durch die Bestäti¬
gung des Präsidiums , Prüfung der Vollmachten und sonstige
Formalitäten ausgefüllt werden .

Prsth , 12 . Juni . Unterhaus . Jstoczy beantragte ,
daß anläßlich der Orientangelegenheiten das Judenreich Pa¬
lästina wieder hergestcllt werde . Der Antrag wird nach
Erledigung des Ausgleichs zur Berathung gelangen . Hieraus
wurde die Vorlage in Betreff der Spiritussteuer und des

Zollbündnisses definitiv erledigt .

f Brüssel , 13 . Juni . Der König beauftragte , nach
Annahme der Demission des Kabinets , Frßre -Orban mit
der Neubildung des Kabinets .

-s- London , 13 . Juni . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus
Quebeck : Sinkende Arbeiter plünderten ein Mehlmagazin
und entnahmen daraus 200 Faß Mehl . Den Polizei -

lnannschaften gelang es nur mit vieler Mühe , die Ruhe¬
störer zu zerstreuen und das Legislaturgebäude zu besetzen.
Die Polizei war bei ihrem Einschreiten gezwungen , die

Waffen anzuwendcn , wobei ein Arbeiter erschossen wurde .

f Bukarest , 12 . Juni . Die Kammer berieth heute über
den Gesetzentwurf über Anwendung des mit Oesterreich fest¬
gestellten Tarifs mit 15 Pcoz . Zuschlag auf alle diejenigen
Länder , welche mit Rumänien keine Handelsverträge abge¬
schloffen haben . Jonescu beantragt , den Tarif ohne Zu¬
schlag auf alle Länder anzuwenden . Der Finanzminister

erklärt , diese Frage sei nicht blos eine wirthschaftliche , son¬
dern auch eine politische . Die Regierung wolle denjenigen
Staaten keine Konzessionen machen , welche sich weigern , einen
Handelsvertrag mit Rumänien abzuschlicßrn und dadurch die
Unabhängigkeit Rumäniens anzuerkennen . — Die Kammer¬
session ist bis zum 2 . Juli verlängert .

7 St . Petersburg, 13. Juni . Der Justizminister ver¬
abschiedete sich von seinen Beamten ; cs heißt , er würde
durch den Staatssekretär Nabokoff ersetzt werden . Den auf
dem Kongresse befindlichen Fürsten Gortschakoff vertritt
Staatsrath Giers . — Das am 12 . d . M . Morgens ausgegebene
Bulletin besagt : Ihre Majestät die Kaiserin hatte eine
ruhige Nacht ; das Fieber ist nur noch unbedeutend ; die
Schwäche ist vermindert ; die örtlichen Symptome sind in
der Besserung begriffen .

x Wien , 13 . Juni . Die meisten Journale begrüßen
den Kongreß mit den besten Hoffnungen . Das „ Fremden¬
blatt " hofft schon deßhalb aus eine Verständigung , weil die
ausgeprägtesten Antagonisten , England und Rußland ,
nach reiflicher Erwägung aller Eventualitäten sich am
Kongreßtische einfinden . Die „Presse " betont , Rußland
werde sich jetzt gern mit solchen Konzessionen , begnügen ,
durch welche die Ehre und die Machtsphäre Rußlands
von den belästigenden Bedingungen des Pariser Vertrages
befreit und zugleich ein ansehnlicher Gebietszuwachs in Asien
erlangt werde . Das „ Tagblatt " hebt hervor , es liege nicht
im Interesse Deutschlands , sich Oesterreich jetzt unfreundlich
zu erweisen . Nach der Ansicht dieses Blattes werde der
Kongreß das Protektorat über die zum Scheine fortexisti -
rende Türkei unter England , Rußland und Oesterreich thei -
len . Die „ Deutsche Zeitung " führt aus , das Interesse
Aller erheische gebieterisch den Frieden , der auch das Ergeb -
niß des Kongresses sein müsse . — Die Wiener Polizeidirek¬
tion hat die Schaustellung von Abbildungen Hödel

' s und
Nobiling ' s verboten .

x London , 13 . Juni . Die „ Times " meldet aus Peru
vom 12 . Juni . Die Pforte bereitet eine Beschwerdenote vor ,
welche nachzuweisen beabsichtigt , die Bulgaren seien bestrebt ,
die Muselmänner systematisch auszurotten oder zu vertreiben .
— Auf Requisition des Gouverneurs von Thessalien sind
mehrere Bataillone , sowie einige Panzerschiffe dahin abge¬
gangen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vorn 13. Juni , die übrigen vom 12. Juni .)

Siaatspapiere .

Deutsch! . 4«/, Reichs-Anleihe 96
Preußen 4 '/, "/,Oblig . Thlr . —
Baden 5 °/« „ fl . 103

4 -/, »/ . „ Thlr . 102-/«
» 4cho „ fl. —
. 4ch « . M . 95 ' /,
„ 3 ' /, °/, „ v. 184Sfl. -

Bayern 4 -/, «/« Obligat . fl. 100' /,
« 4°/» , fl. -
„ 4»/. , M. 95

Württemberg S ' /uObligat. fl. 104
4 -/, °/, . fl. 101" ,

. 4 °/„ fl . 95' /.
Nassau 4 °/, Obligationen fl. —
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 97
Hesterr . S °/, Sitöerrente

Zins 4 -/, °/, 57' /,

- esierr . 4«/, Kokdrent « 64 '/,
Kesterr . ti"/, Naxierrent »

Zin» 4M , 55 »/«
Luxem. 4»/. Obl. t.Frch28k . S7
bur, 4°„ „ i.Thl.L10Ar . SS

Rußland 5' /, Oblig. » 1870
^ L 18. 86

„ 5«/ , do . vvn 1871 82 -/,
Schweden 4-/, °/, do. i. Thlr . —
Schweiz4' /,»/«Ber»Gtt -o- l. —

e-,. » o«d»
ISttr »»» 18« 99 ' /,

1S04r
1864) —

14
Reut» 111

4M » Larl - ruher 101 -/,
Alltien «»v Wriorttäten .

Neichsönnlt 154' /,
Badikcke Ban « 102- /.
Denttche Jerein »»««» iß74 - t,
UarmsiLLier N «n » 115
Kesierr . National »««» 718
Kesten : . KredU -Aütte » 208 -/,
Nsieinische Lreditia «» 80 -/,
Kentsck « Kffekten »«« » l 10' /,
« M/gpfälz -Maxb-hnkiOOst. 113 ' /,
4d/gHess . Ludwiz-bahn LSOsi . 7g
S " /, SK . Air, . Stasisöahn 224 ' /,

- Süd -^ »« Sarde« «8 -/.
S »/, „ UordWeflS . -K. 94 '/
5^ Nnd .-Eisnb . 8 .Lm.200sl. 101
5«/, Böhm . Wrftb^A. SOOfl. 14g ' /,
8 «/«Ar « l, -S»s«f -KiseilS. ns - ,
Galizier 218 ' /,5°/oWLHr.Grenzb .-Pr .t.E . 52 - /I
5--/.BichmMestL..Pr .i.Silb . 80
5°/,ElisaLV .-Pr .i.S . I .Lm. 79
0' /, dt». „ » Em 7g
5« /, dto. sien« fr. 1873 , 71» .
5' /« de. (RnrmarV -Ried) 79»

°

S^ ^Donau-Drau
Kranz -Josef -Wrtor .

50/, Krenpr. Rudolf-Prior ,
von 1867/63

S«/«Kronvr.Rud..Pr .v . 186»
Sch,Sst.Nrd » est«. .» .k^ .
5"/. „ „ I-it . 8 .
b«/« Vorarlberger
bch,Ungar.Ostb.-Prt»r.i.S .
bch«Ungar.Nord »stb.Priar.
b'/,Ungar.Galiz.
5°/«Un,ar. Eis.-Rnl.
5Mstr .Süd. L--mb.Pr.i.Fr.
8°/, Istc. Süd-L°mb.-Pr.
5chHrftrrr.Gtost- b.-Pr .
8Msterr .Staattb .-Pr .
S '/^ »«rn.Pr, kn. 0. 0 » 0,
5°/. Rheinische Hypotheken-

»anI-Pfandbrirfe Thlr.
4-/.'/.
6«/, Paeisie Central
6»/. « « L Pac- Miffour !
5° ,Elisab.-B ..Lkt. » 200 fl.
5' /«Wien.-Pottendors -Pr .

56 -,.

66 - ,.
es

76-,.68-/.
es
5«

60-,.
58

71-,.
80
48

87 -,.
68 ' ,.
44ch.

101 -,.
S6 ' ,.

102' ,.
81' /.

150
75 ', .

Anle - en- koos« und Wr»« te» a« sei? e.

8M «Preuß .Pr !dn. i 00Thl. —
Löln -Miadener 100-THAer-

Loos« 111- /,
Bayr . 4^ , Prämien -» «!. 121' /.
Badische 4°/« dt« . 119' /,

, 35-fl.-L»«s« 138.—
Braunschw . SO-THK .-L»»se 81.40
Eroßh . Hessische S5-sî «<ss«187. -
AaSbach-Bungenhaus . Loase 26.40

Oeftr. 4»/M0siLwfr >»3t» t S9' ,.
, 5' /^ 00fl.. , V.186S 108 »,,
, 100-P.. L„ sr ». 1864 »50.—

Ungar . St -ot- loofr 100 k. 150.—
« aLb.« razer lOOTHKLoH 71 »^
« chwedische lO-Thlr .-Loof« 48 .80
Finnländer lO-Thlr .-Laaj« 38 .60
Meininger 7-fl..L»os, 18.80
3°/^vldenb»r,er40 -Lhlr ^ch 111

NechfelLnrf «, Gold »nd Siköer .

^ a« d»n 1SWfd .St . 2 -/,°/« 203.90
Worts 100 Krcs . 2-/« 81.20
Witll10SS . öyr .W. 4M,i 173.-
Di -cont « . . l>G . 4 «/«
H- llünd. 10^ l.-St . Mk. 16.S5

Sender

Dncotea . . . « k. 9LS - S7
20-Nr - Ntt -St . , 16.18 - 2»
Engl. Sovereign- „ SOLI —36
Russische Imperial . 16.65 —70
Dollar- in Gold , 4 .17—LS

0 - f-st-
Siaat - bah»
Reich- bavk

Lomdorde«

Berliner Mrle . 13 . Juni . Kre^itrktien 406.- ,
451 . — , Lombarden 133.50 , D :Sc. . Lommandit 128 50
153 80. Tendenz : sestest .

Wiener Aörle . 13. Juni Sreditaktien 234 .10 ,
— — , Anglsbank 107.50 , Rapoleon- d'or S .40. Leudenz : aniwirt .

Kew -Hor » , 13 . Juni . Gold ( Schluß!«-:-) 100' /, .
Wellere Land -lo- achrichte» in der Nett « « Sette li .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 1 1 in Karlsruhe.
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Todesanzeige.
530 . Wiesbaden . Am

Pfingstmontage verschied in
Wiesbaden unser lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel und

Großonkel
Herr Karl Dominik Gräfle ,

Oberhofgerichts -Rath,
im 77. Jahre seines Alters nach
kurzem Leiden.

Im Namen der tieftrauernden
Geschwister macht diese schmerzliche
Mittheilung,

Wiesbaden, den 12 . Juni 1878,
Der trauernde Bruder :

Albert Gräfle , Hofmaler.
519 . Wolsach .

Erledigtes Stipendium
DaS von tem ehemaligen Pfarrer Ber

ner zu Steinach und dem böchstseeligen
Fürsten Karl Egon zu Fürstcnberg ge-
stiftete Stipendium für Studirende ist mit
IN ) M zu vergeben. Die Verwandten
deS Stifters , Pfarrer Berner , dann die
Angehörigen deS SlabeS Steinach werden
bei der Verleihung vorzugsweise berück¬
sichtigt ; bei deren Mangel kann jeder an¬
dere fürstenbergische Studirende , welcher
sich durch Betragen , Fleiß und Fortschritt
auSzeichnet . darauf Anspruch wachen. Die
Gesuche um Verleihung sind bei unS ein¬
zureichen.

Wolsach , den 11 . Juni 1878.
F . F . Rentamt .

534 1. Karlsruhe . Wegen
bevorstehender Abreise der
Fra « Gräfin von Degen -
feld - Schomburg werden
Diejenige «, welche noch For¬
derungen an dieselbe zu ma¬
chen haben , ersucht, ihreRech -
« unge » binnen 14 Tagen an
mich einznreichen .

Karlsruhe , IS . Juni 1878 .
SLvukiiiK .

bbb - r- Gesuch.
Ganze Bibliotheken , sowie einzelne

Bücher von Werth , sucht im Auftrag zu
kaufen Th . Melchior in Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht
ein noch gutes CvNpe. Von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes . Preisangabe
erwünscht. 521 . 1.

Zu verrniethen :
Oppenau im Rcnchthal .

Eine Wohnung nächst dem Bahnhose,
mit drei neu möbUrtcn Zimmern , einer
Mansarde , eingerichtete Küche , nebst Keller
und Speicher , an eine stille Familie auf
längere oder kürzere Zeit . Holz unent -
geltlich.

Auskunft ertheilt Spediteur Fr . I .
Mayer daselbst . 523 . 1

Dänische Dogge,
blaugrau , 1 > , Jahr alt , dressirt, wachbar.
äußerst gutartig , ist zu verkaufen. Wo ?
sagt die Expedition diese? Bl . 533,1 .

522 . 1 . » euenbüeg .

Verkauf einer Thürm¬
uhr.

Die Thurmuhr auf dem Bahnhof zu
Wildbad ist in Folge Ausstellung einer
Tableau Uhr entbehrlich geworden und wird
»nnwrhr tem Verkauf auSgrfetzt.

Die mit Viertel- und Stundenschlagwcrk
ausgerüstete , in Anker laufende Uhr eignet
sich sowohl sür eine kleinere Kirche , als be¬
sonders für ein Rath - oder SchulhauS , so¬
wie für ein Fabrikanwesen .

Die Uebernohme deS 114 cm im Durch -
Messer haltenden Zifferblattes aus mattem
GlaS (trsnsparsüt ) ist nicht ausdrücklich
beim Ankauf der Uhr einbebungen und wird
letztere unter Umständen auch ohne Ziffer¬
blatt abgegeben.

Kaufsliebhaber oder deren Bevollmach-
tigl« haben sich wegen EmfichtSnahme deS
Werkes an den Bahnhospertirr zu wenden
und sind K- nkSofferle franko an die unter -

zeichnete Stelle im Verlaufe deS Monats
einzoreichen.

Neuenbürg , den 10. Juni 1878 .
K . Betriebsbauamt .

Keller . _ (79/6)
512 . 1 . Nr . 186 . St . Blasien .

Holzversteigerrmg .
Samstag den 22 . Inn , d . I . ,

Bormittag » 9 Uhr , werden tm
Gasthaus zum Adler in Todtmoos folgende
Holz'ortimente mit Borgfrist bi » zom 1.
Februar k. I . versteigert :

AuS den Domänenwalddistrikten Supe -
rioraiS - , Groß - und Kleinfrciwald

60 Stämme tanneneS Bauholz ,
9 Stück buchene Sägklöhe ,

S31 „ tannene „
36 „ buchene Stangen ,

1319 Ster buchene » Scheitholz,
392 „ tanneneS „
538 „ buchener Prügelholz ,
199 „ tanneneS .

AuS dem Distrikt Zipfelwald
Ster tanneneS Kvhlhalz.

Sl . Blasien , den 11 . Juni 1878 .
Großh . bad . BezirkSsorstei.

W a ß m e r .

I ^6 b 6N8 - k*SN8L0 N8 - Ver -
8i 6 k 6 rUNA 8- 0686 ll 8eIrLlkt

in A
Errichtet am l. Fekruar 1848.

Lli8 üem keetiEoIlrMbei 'ielitk vom 25 . i>Iai 1878.
Ultimo 1877 varsn ln Lratt :

19,646 l -kkeusversiokeruuZsllmit . 51,672,870 . — -
381 Renten - und kensions-VersiekerunZso mit

Mdriieden . » 181,715. 73

vis Lmnadms in 1877 dslruZ :
L.U kräwisn - und OLvitLlrLkIungen . 1,723,417 . 78 -

» Äusen . » 491,440. 56

Verausgabt ^ uräsri :
Rur 392 PodssWs . . . 968,250 . - -

» 105 bei Rsdusiten fällig gsvoräsue Versiode-
rungen . . » 97,515. — >

Leit ibrer dründung Lnblts die dsseUeobskt vber-
banpt an äie Rrben von 3942 Versickerten » 12,114,185 . — -

Vas KinnälrLpitni äer desellsebakt beträgt . . . 1,500,000 . — -
Die Reservefonds belaufen sieb » nt . . - 10,901,796. 24 -

Vsvon sillä LDtzsIsst:
In Rxxotkelcen . 7,310,593 . 25 H
» 1>LiIeben gegen dnterxfLnä . 1,768,084 . 75 »
» äiscovtirtsn Weebseln . » 242,507 . 98 »
» Varledtzn auf Rolicen der desellsokaft » 705,657 . 12 »

V»v»«Lei»Ä« 18
kkekevLoki-iltLliei'it.

'kte ) ?ro8peet6 uncl -tlili'gALtoimuIrire Kmtis:

IL«i iVriilrv
bei öe? llüupl-L^euwl' :

8ovie bei Lömmtlioßeii ^Aenten äer KesellsekKÜ .
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Ein Lhellvaber^
womöglich alleinstehendePerson , wit einer
Baareiulage von circa M . 3000 . — wird
sür ein sehr rentables Geschäft gesucht .

Gefl. franco Offerten wollen bei der
Exped. diese« Blatter unter d . L.. No . 77
einaereich « werden._ 525 . 1 .

»öurfterUche Rechtspflege .
Orsseutlichr Aufforderungen.

Y833 . Nr . 7155. Kork .
In Sachen

deS Großh . DomäuenfiSkuS
gegen

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegen¬
schaften in der Gemarkung
Linx brtr .

Alle Diejenigen , welche an den uachste-
bend vrrzeichncten, dem Großh . Domänen -
firku» angeblich zu eigen gehörige » Grund¬
stücken , Linxer Bann , Nr . 1379 , 67,23 s
Ackerfeld im Großfeld , einerseits Friedrich
Hautz 1 . von DierSheiw , anderseits Bar¬
bara Scherwitz, ledig , von NheinbifchofSbeim ,
Nr . 1298 , 11,70 s Ackerfeld im Kleinfeld,
einerseits Johann BaaS von Hohbühn, an¬
derseits Daniel Wendling von Rheinbi -
schofSheim , dingliche Rechte , oder lehenrecht -
liche oder fideikowm 'ssarische Ansprüche ha¬
ben oder zu haben glauben , werden hiermit
«ufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden, widrigenfalls dieselben
dem Großh . DomänevfirkuS gegenüber ver¬
loren gehen .

Kork , den 8. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m p e i n.
Y .835 . Nr . 7162 . Kork .

In Sachen
deS Großh . DvwänerfiSknS

gegen
unbekannte Personen ,

dingliche Rechte an Liegen -
schasien in der Gemarkung
DierSheim betr.

Alle Diejenigen , welche an nachstehend
verzcichnetea, angeblich dem Großh . Domä -
nenfiSkaS zu eigen gehörigen Grundstücken,
DierSheimer Gemarkung, Nr . 507 13 Hek¬
tar 2 Ar 66 Meter Acker und Wiesen . 1
Hektar 85 Ar 4 Meter Oedungen und Wege
im Bannwörth , Nr . 558 9 Ar 41 Meter
Acker, Nr . 869 S Ar 44 Meter Acker , Nr .
597 13 Ar 99 Meier Acker in der Oberau ,
dingliche Rechte oder leheurechtliche oder
sideikommiffarische Ansprüche hoben oder za
haben glauben, werden hiermit ausgesvrdert,
solche

binnen zwei Monaten
dieffeiiS anzumelden , widrigenfalls diesel¬
ben dem Großh . DosiänerfikkuS gegenüber
verloren gehen .

Kork , den 8. Juni 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

R a m st e i n.
D .789 . Nr . 5238 . Staufen . Sei¬

fensieder Franz Josef Eberle von Krozin¬
gen , Hermann Eberle allda und Karl
Eberle 'Z minderjährige Kinder, nämlich :
Karl Friedrich , Ja >es Albeit und Bertha

Eberle von Krozingen , besitzen aus Able¬
ben deS Küfers Franz Josef Eberle von
da auf der Gemarkung Krozingen folgende
Liegenichasten :

I . Karl Eberle 'S Kinder ,
j 4 Ar Reben im Gaisenäckerle , gegen
l Wold , Rcbweg und Graf Otto von
! Andlaw .
II . Franz Joses Eberle , Seisen -

! sieder .
4 Ar Reben aus dem Gaisenäckerle, einer¬

seits Karl Eberle 'S Kinder, anderseits
Theresia Eberle .

III . Hermann Eberle .
9 Ar Wiesen im Heidenbuck , einerseits

Joses Engler Wittwe , anderseits
Baptist Müller .

Wegen mangelnder ErwerbSurkuuden
verweigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch «.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannte Grundstücke — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarischeAn-
sprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigen» diese
Rechte den Aufforderern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt würden .

Stansen , den 5 . Juni 1878.
Großh bad. Amtsgericht .

Hildebrandt .

Erbvorladuugru .
I .814 . Rastatt . Bibiana Vögele ,

ledige und volljährige BürgerStochter von
DnrmerSheim , seit mehreren Jahren mit
unbekanntem Aufenthalte in Amerika ab -
wesend , ist zur Erbschaft der ledig verlebten
Maria Eoa Vögele von Durmersheim be-
rufen .

Dieselbe oder ihre etwaigen LeibeSnbcu
werden daher ausgesordert,

binnen drei Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melde» , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denen zugetheil«
werden wird , welchen sie zvkäme , wenn die
Geladenen zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 9 . Juni 1878.
Der Großh Notar
Akfferman «.

Y815 . Rastatt . Diony » Ganz ,
lediger » vd volljähriger Bürgersohn von
Durmersheim , seit mehreren Jahren mit
unbekanntem Aufenthalte in Amerika ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seine » zu DurmerS -
heim «erstorbenen Vater »,de» Gabriel Ganz ,
gewesenen Bürger » und LandwirthS von
Durmersheim , berufen .

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerben
werden daher ausgefordert,

binnen drei Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugelheilt
werden wird , welchen sic zukäme , wenn die
Geladenen zur Zeit deS ErbansollS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , den 9 . Juni 1878 .
Der Großh . Notar
A l f s e r ui a n n .

Z) 842 . Eppin gen . Wilhelm Ha
genbucher , Schuster ron Snlzfeld dessen
Aufenthalt nickt bekannt ist , wird zur "' kr.
laffenschaftSverhaudlvng auf Ableben seines
Vaters Wrlbelm Hagenbucher von Sulz¬
feld mit Frist von

drei Monate »
unter dem Ansügen vorgeladen , daß in sei-
nem NichtelscheincnSsalledie Erbschaft den
übrigen Kindern wird zugewiesen werden.

Eppingen , den 1 . Juni 1878.
Großh Notar
L i e b l e r .

Strafrechtspflege
UrthtilSverrSudmzze «.

D 822 . Nr . 2229 . Straskammer . Frei -
bnrg . I . A . S .

gegen
Friedrich Rüdisser von Basel

wegen Diebstahls .
Wird aus gepflcgene Hauplvcrhantlang

zu Recht erkannt :
Friedrich Rüdisser von Basel

sei der nnter dem StrasmilderuvgS -
grund der Jugend verübten einfachen
und deS zugleich unter mildernden
Umständenverübten mehrfachenschwe¬
ren Diebstahls schuldig , und deßhalb
zu einer Gesängnißstrasc von vier
Wochen und zur Tragung der Kosten
de« Strafverfahrens und deS Straf -
vcllzugS zu veruriheilen .

B . R . W.
TieS wird dem abwesenden Angeklagten

hiermit bekannt gemacht.
Freiburg , den 3. Juni 1878.

Großh . bad . Kreis - und Hofgencht.
Saucrbeck .

v. Krasst .
A . 841 . Nr . 9996 . Schwetzingen .

Durch schöffengerichtliches Urtheil vom Heu¬
tigen wurde der Wehrmann Füsilier Franz
Zöllner von Schwetzingen der Uebertre-
tung deS Z 360 Ziffer 3 des R .Str .G B.
für schuldig erklärt und zu einer Geldstrafe
von 50 Mk., sowie zu den Kosten deS Straf¬
verfahrens verurtheilt .

Schwetzingen, den 27 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
l >r . KranSmann .

Büchner .
526 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicherBer -

sügung wird dem Bäcker Joseph Wein -
gär tu er dahier

da» in der Durlacherthorstraße da¬
hier unter Nr . 42 (früher unter
Nr . 50) , einerseits neben Postbureau¬
diener Valentin Bethäuser und Lin¬
der , anderseits neben Uhrenmacher
Gervasius Billian gelegene , zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Ouerbau und
aller sonstiger licgerischastlicher Zu -
gehörte, einschließlich deS Grund und
Bodens ,

taxirt zn . . . . 13,700 M
am

Mittwoch dem 3 . Juli l . I .,
Nachmittags 2 ' /, Uhr ,

im Kowwisfioriszimwer LeS RathhasseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung aus
gesetzt and als Eigenthum endgiltig zugr
chlagcn , wenn der SchätzuugSpreiS oder

mehr geboten wird.
Die näheren VersteigernngSbedingungen

können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , LangestraßeNr . 70 , eine
Tr -ppe hoch (zunächst dem Marktplatze)
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1878.
Großh . Notar

O t t.

532 . Bromberg .

DerrtsGNussischer
Eisenbahn Verband.
Vom 15 . Juni er . neuen Stils ab findet

im Deutsch RussischenEisenbahn -Verbande
eine direkte Personenbeförderung in 1 . vnd
2 . Wegenklaffe, sowie «ine direkte Gepäckbe¬
förderung zwischen den Stationen Kreuz¬
nach der Rhein - Nahr - Eisenbahn einerseit-
und St . Petersburg der St - Petersburg «
Warschauer Eisenbahn und Moskau der
Moskau - Brefler Eisenbahn andererseits
statt.

Ferner werden vom 1 . August er . neue«
Stils ab in obigem Verbände im Verkehr
mit den Stationen Cöl» ter Cöln -Mindcner
Eisenbahn , Deutz der Bergisch- Märkischen
Eisenbahn , Em » und Wiesbaden der Ras -
säuischen Eisenbahn , Frankfurt a/M . der
FranlfurtBebrger resp . Hessischen Ludwigs»
resp. Main -Weser Eisenbahn , Baden - Baden
der Badischen Staats - Eisenbahnen , Kisfin-
grn der Bayerischen Staats - Eisenbahnen ,
Leipzig der Berlin -Anhaltischen Eisenbahn,
Dresden der SächsischenStaatS -Lisenbah.
neu , Hamburg der Berltn - Hcmborger Ei .
senbahn und Stettin der Berlin - Stettiner
Eisenbahn erhöhte Gepäck 'axen pro 1 - 5
Kilogramm Gepäck - Uebergewicht , sowie im
Verkehr mit Stettin außerdem noch für die
1 . Wagenklssse ein erhöhter Fahrpreis sür
die Deutschen Strecken erhoben.

Bromberg , den 4. Juni 1878 .
Königliche Direclion der Ostbahn als

geschSstsführendeVerwaltung .

527 . 1. Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Fuhrmann Johauu Feldmann da¬
hier am
Donnerstag den 4. Juli l . I . ,

Nachm tttagS 2 '/, Uhr ,
im Kommisfiouszimmer des Rathhause» da¬
hier nachbeschriebene Liegenschaften einer
öffenrlichenVersteigerung auSgesetzt , wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der SchätznngS-
preis erreicht oder mehr geboten wird.

Beschreibung d
^

r Liegenschaften .

Ein an der Wielandstraße da¬
hier unter Nr . 28 , einerseits ne¬
ben Assistent Leopold Wolsmül-
ler , anderseits neben Privat¬
mann Sigmund Rieger gelege¬
ner und hinten zum Theil auf
den Letzteren , zum Theil aus den
Vollstreckung» Schuldner selbst
stoßender Bauplatz nebst einem

/ darauf stehenden zweistöckigen
Ouerbau (Hinterhaus - wit An¬
bau und sonstiger liegenschast -
licher Zugehörde , gerichtlich ta -
xirt zu . 9800 M .

2.
Ein an der projektirten Ber -

längerong der Schützenstraße
dahier, z. Zt . unter Nr . 89 . ei-
nerseilS neben Privatmann Sig¬
mund Rieger , anderseits neben
Kesselschmied Johann JockerS,
gelegener und hiulea auf den
BollstrickungS Schuldner selbst
stoßender Bauplatz , laxirt zu . 760 M .

Die VersteigerungSbedingungkn können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten , Langestraße Sir . 70, eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplätze) , eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1878.
Großh . Notar

Ott .

469 H a r d h e r m .

Steigerungs -
Ankündigung.

Richterlichem Aufträge zufolge wird den
Eagelwirth Johann AloiS Gehrig Ehe-
lenken zu Waldstetten auf dortigem Rath .
Hause am

Freitag dem 5 . Juli d . I .,
Nachmittag » 1 Uhr ,

u . a . nachbeschriebkneS Objekt der Gemar¬
kung Waldstetten unter dem Ansügen Ls-
sentlich versteigert, iaß der Zuschlag erfolge,
Wern der Anschlag oder mehr geboten würde.

1 Viertel 23 Ruthen Acker in
Schweinheck, neben Groben und Jo¬
ses ScheuermannS Kinder , tax . 20 M >

Hievon erhalten die Gläubiger der Gant -
maffe deS Thomas Link von Waldstetten,
deren Namen nicht bekannt find, als Bor -
zug- berechtigte unter der Aufforderung
Nachricht, den Forderungsbetrag spätesten»
io der Versteigerungstagfahrt bei Unterzo¬
genem anzumelden , unter Hinweisung aus
Prvz .- Ord . Z 951 , wornach die auf Grund
der Verweisung erfolgende Zahlung de»
SteigerurigSpceiscS die Wirkung hat , daß
da» Vcrsteig-rurigSobjkkt von der Unter-
pfandslast befreit wird.

Zugleich wird den oben genannten Gläu¬
bigern gemäß Pr »z.- Ord . § 244 ausgege -
brn , einen im AmlSgerichtSbezirkewohnen-
den Gewalthaber zu bestellen, ansonst alle
« eiteren Verfügungen mit der Wirkung,
als wären sie der Partei selbst eröffnet , an
der GerichtStafel angeschlagenwürden .

Hardhcim, de« 30 . Mai 1878 .
Mühl , Notar .

d 449 . 2. Ettlingen .

II. Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Franz Joses Gramberger , Fabri¬
kant hur , am

Dienstag dem 2. Juli d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

aus hiesigem RathhauS die nachbeschriebe¬
nen , der früheren Firma „ Grambergrr L
Speck" hier <,ehöiigen Liegenschaften noch¬
mals öffentlich zu Eigeulhum versteigert,
wobei der endgilttge Zuschlag um da» sich
ergebendehöchste Gebot erfolgt , auch wenn
der Schatzur.gspreiS nicht erreicht wird .
^Beschreibung der Liegenschaften .

32 Ar 77 M . Oberpadtwie -
sen mit einer zweistöckigen
Papierfabrik mit Maschinen u.
allen zurPapiersabrikction nö-
thigen Einrichtungen , Dampf¬
kessel , Maschinenbau- , besonde¬
rem Wohnhaus , Scheuer . Stall
und Garten aus der Insel au
der alten Wattstcaße , neben
Christian Bardusch und Karl
Grawderger Wittwe , tax. zu . 60,000 M .

Sechzigtausend Mark.
Ettlingen , den 4 . Juni 1878.

Großh . Notar
de» Distrikt- Ettlingen l .

Heß .
382. 3 . Nr . 1332. Pforzheim .

Ein dritter Hilfsarzt
soll SN der Großh . Heil- und Pflege-Austalt
zu Pforzheim mit einem kamen jährlichen
Gehalt vou 1200 Mari und freier Station
angestellt werden. Bewerber wollen sich
innerhalb drei Wochen melden.

Psorzheiw , den 26 . Mai 1878.
Direktion der Großh . Heil- und Hflege -

Anstalt.

Arbeit
Ab -sucht srgleich rin Familienvater mit

schreiben od,r Zeichnen m Karlsruhe . Gü¬
tige Anträge erbittet die Expedition diese»
Blatte » Lud II . L4 . 91 . 508 . 2.

529 .Hl Li . L . V .
17 . VI 7 U . « b

I . Gr . Afn
>Mit einer Beilage.)

Druck undVerlag d er G . Br aun ' s ch en Ho fb u chd r u ckere i.
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